
Neue Justiz 5/84

antwortung durchgeführt. Hier bewährte sich die im Prozeß 
der Aktivierung der Ortsorganisationen und der Wahlen ent
standene und zunehmend fester gewordene Zusammenarbeit 
mit den LPGs, den GPGs, den Räten der Gemeinden, vor 
allem den Bürgermeistern, und die Mitarbeit in der Natio
nalen Front. Gleichermaßen trifft das auf die Zusammenar
beit im Kreis und im /Bezirk und mit den zentralen Organen 
zu. Bereits in den Wahlversammlungen und Arbeitsprogram
men der Ortsorganisationen für 1984 waren die Kommunal
wahlen fest in die politische Arbeit der VdgB eingeordnet. 
Gemeindevertreter wurden in Beratungen der Ortsvorstände 
einbezogen, sie informierten über ihre Tätigkeit und legten 
Rechenschaft vor den Mitgliedern. Kreisvorstände und Kreis
sekretariate haben in der Zeit der Wahlvorbereitung wich
tige Kontakte zu den Abgeordneten auf gebaut und vertieft.

Abgeordnete berichteten auf den Kreisdelegiertenkonfe
renzen der VdgB über ihre gesellschaftliche Verantwortung 
als Volksvertreter. Die Arbeitsprogramme sehen vor, daß 
viele Ortsvorstände regelmäßig mit den Abgeordneten einen 
Erfahrungsaustausch durchführen und sie in ihrer Arbeit un
terstützen wollen. Die Abgeordneten der VdgB haben ihre 
künftige Arbeit so zu gestalten, daß sie sich in der Volksver
tretung, in die sie gewählt wurden, zu einer aktiven gesell
schaftlichen Kraft entwickeln, die ihrer Stellung als Ver
treter der Klasse, die Hauptverbündeter der Arbeiterklasse 
und Mitträger der sozialistischen Staatsmacht ist, voll ent- ' 
spricht.

Im Zusammenhang mit der Vorbereitung der Kommunal
wahlen ging es auch darum, erfahrene und verantwortungs
bewußte Genossenschaftsbauern und -gärtner, die Mitglieder 
der VdgB sind, für die Kandidatur als Schöffen bei den Kreis- 
gerichten und als Mitglieder in den Schiedskommissionen zu 
gewinnen. Mit dieser ehrenamtlichen Tätigkeit haben auch 
die Mitglieder der VdgB ihren Beitrag bei der Festigung der 
sozialistischen Staatsmacht, der Gewährleistung von Ord
nung, Disziplin und Sicherheit, der Einhaltung der Gesetzlich
keit und der Einflußnahme auf die Vertiefung sozialistischer 
Beziehungen der Bürger in den Dörfern und Gemeinden zu 
leisten. Die Mitglieder der VdgB, die als Schöffen und in den 
Schiedskommissionen tätig werden, sind durch ihre, Massen
organisation dabei zu unterstützen. Dazu gehört auch, daß 
die Orts- und Kreisvorstände mit ihnen — ebenso wie mit 
den Abgeordneten — eine kontinuierliche Zusammenarbeit 
hnd den Erfahrungsaustausch entwickeln.

Aufgaben der Bäuerlichen Handelsgenossenschaften (BHG)

In den zurückliegenden Jahren haben sich die BHGs zu sta
bilen und ökonomisch starken Einrichtungen der VdgB mit 
einer umfangreichen und vielseitigen Wirtschaftstätigkeit 
herausgebildet. Die mit dem Beschluß des VdgB-Zentralvor- 
standes vom September 1982 gestellte umfassende Aufgabe, 
die BHGs als Versorgungs- und Dienstleistungseinrichtungen 
weiterzuentwickeln, bedeutet, sie zu befähigen und solche 
Bedingungen zu schaffen, daß sie den Erfordernissen der 
Volkswirtschaft auch unter den komplizierter gewordenen 
ökonomischen Bedingungen gerecht werden.' Dazu gehört, 
die Versorgungs- und Dienstleistungen so auszubauen, daß 
alle Reserven genutzt werden, die der Erhöhung des Lei
stungszuwachses in der genossenschaftlichen Landwirtschaft 
dienen. Mit zunehmend geringerem Aufwand sollen die LPGs, 
GPGs und anderen landwirtschaftlichen Betriebe mit Produk
tionshilfemitteln und Arbeitsschutzbekleidung versorgt wer
den. Hierbei gewinnt die enge Zusammenarbeit zwischen den 
BHGs und den Landwirtschaftsbetrieben, der Ausbau ihrer 
Wirtschaftsbeziehungen im jeweiligen Versorgungsbereich 
und die Realisierung dieser wichtigen Versorgungsaufgabe 
auf der Grundlage von Wirtschaftsverträgen immer mehr an 
Bedeutung. Die BHGs unterstützen die LPGs bei der Rekon
struktion, Modernisierung und Rationalisierung von land
wirtschaftlichen Anlagen sowie der Kooperation von Um
schlags- und Transportprozessen.

Die Verantwortung der BHGs bei der weiteren Förderung 
der landwirtschaftlichen und gärtnerischen Kleinproduktion 
mit Artikeln für Haus, Hof und Garten ist gewachsen. Das 
Netz der Verkaufs- und Dienstleistungseinrichtungen ein
schließlich der Ausleihstützpunkte mit Geräten für die Klein
produktion in den Dörfern ist zu erweitern, und mit den 
Sparten des VKSK soll eine noch engere Zusammenarbeit 
bei der Versorgung der Mitglieder sowie beim Aufkauf ihrer 
Produkte entwickelt werden.11

Bei der Versorgung der Dorfbevölkerung mit Baumateria
lien für Reparaturen, zur Modernisierung, zum Um- und Aus
bau von Wohnungen sowie von Stall- und Wirtschaftsgebäu
den sollen verstärkt örtliche Reserven erschlossen werden.
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Auch hier besteht für die BHGs die Aufgabe, mit den Vor
ständen der Ortsorganisationen, den Volksvertretungen, ihren 
Räten und besonders mit den Bürgermeistern zielgerichtet 
zusammenzuarbeiten. Die Erweiterung der Bankdienstlei
stungen in den Dörfern gehört ebenfalls zu den Aufgaben, die 
sich für die BHGs aus dem oben genannten Beschluß ergeben.

Im 35. Jahr der Gründung der DDR werden auch die 
Kollektive der BHGs ihren Beitrag zum Leistungswachstum 
der Volkswirtschaft und zur Verbesserung der Arbeite- und 
Debensbedingungen der Werktätigen erbringen. Die kon
struktive Zusammenarbeit zwischen den Ortsorganisationen 
und den Versorgungs- und Dienstleistungseinrichtungen der 
BHGs ermöglichen es, die Potenzen der BHGs wirksamer zur 
Lösung der politischen, ökonomischen, sozialen und kulturel
len Aufgaben der VdgB in den Dörfern zu nutzen.

Andererseits wächst die Einflußnahme der Genossen
schaftsbauern und -gärtner auf die Tätigkeit der Einrichtun
gen der BHGs, besonders über die Vorstände und deren Ak
tivs. So hat es sich z. B. bereits bewährt, daß Genossenschafts
bauern in den Aktivs für materiell-technische Versorgung 
darauf Einfluß nehmen, daß die Produktionshilfsmittel oder 
die Arbeitsschutzbekleidung entsprechend den volkswirt
schaftlichen Möglichkeiten vor allem in den landwirtschaftli
chen Betrieben zum Einsatz kommen, wo sie am besten zur 
Leistungssteigerung beitragen.

Bewußte Nutzung und Förderung des sozialistischen Rechts

Aus ihrer Stellung als sozialistische Massenorganisation leitet 
die VdgB ihre Verantwortung gegenüber der Gesellschaft ab, 
einen aktiven Beitrag zur Festigung und weiteren Ausprä
gung des Staate- und Rechtebewußtseins ihrer Mitglieder 
sowie zur Einhaltung der Gesetze und zur Gewährleistung 
der sozialistischen Gesetzlichkeit zu leisten. Die Mitglieder 
werden immer besser befähigt, Verantwortung bei der Mit
bestimmung in gesellschaftlichen Angelegenheiten zu über
nehmen, sei es in den ehrenamtlichen Organen ihrer Organi
sation, als Abgeordnete, Schöffen, Mitglieder von Schieds
kommissionen, in den Kooperationsräten der sozialistischen 
Landwirtschaftsbetriebe, deren Kommissionen u. a. Als Mit
glieder der VdgB in den LPGs und GPGs treten sie aktiv 
für den Schutz des genossenschaftlichen Eigentums, für die 
Einhaltung der Gesetze und insbesondere die Gewährleistung 
von Ordnung, Disziplin und Sicherheit ein. Die Mitglieder 
der Orteorganisationen /unterstützen gemeinsam mit ande
ren gesellschaftlichen Kräften die Durchsetzung der Gemein
deordnungen und anderer Beschlüsse ihrer Volksvertretun
gen. Genossenschaftsbauern und -gärtner fordern, daß durch 
ihre Ortevorstände Bauemversammlungen organisiert wer
den, in denen ihnen Rechtekenntnisse vermittelt werden, so 
z. B. zu ausgewählten Fragen des LPG- und Zivilrechte, wo
bei es besonders um Probleme des Erb- und Bodenrechte 
geht.

Aufgabe der VdgB ist es, alle Möglichkeiten für die rechte
erzieherische Arbeit wirksam zu nutzen. Dabei bewähren sich 
z. B. Vereinbarungen zwischen Kreissekretariaten der VdgB 
und der URANIA.

Mitzuhelfen, sozialistische Denk- und Verhaltensweisen 
mit dem Ziel herauszubilden, daß die bewußte und freiwil
lige Einhaltung der Gesetze zur Selbstverständlichkeit, das 
genossenschaftliche Eigentum geschützt sowie Ordnung und 
Sicherheit in den LPGs und QPGs umfassend gewährleitet 
werden, wird daher zunehmend Bestandteil der politisch- 
ideologischen Arbeit der VdgB. Es kommt in der weiteren 
Tätigkeit der VdgB darauf an, das sozialistische Recht noch 
fester in die Leitungstätigkeit einzuordnen und insbesondere 
bei der Verwirklichung der ökonomischen Aufgaben voll zu 
nutzen. Das trifft sowohl auf die wirtschaftsleitenden Funk
tionen zu, die dem Zentralvorstand der VdgB und den Be
zirksvorständen übertragen sind, als auch gleichermaßen auf 
die Leitungs- und gesamte Wirtschaftstätigkeit der VdgB- 
Genossenschaften. Vor allem das Wirtschafts-, Zivil- und Ar
beiterecht sind hierbei wirksamer anzuwenden und durch
zusetzen.

Durch die kontinuierliche und differenzierte Vermittlung 
entsprechender Rechtskenntnisse an die Mitarbeiter der 
BHGs, z. B. in Weiterbildungsveranstaltungen und bei Ar
beitsberatungen, ist die Qualität der Arbeit zu erhöhen. Auch 
für die Mitarbeiter im Zentralvorstand der VdgB und in den 
Bezirksvorständen kommt es darauf an, sich die für ihre 
Tätigkeit notwendigen Kenntnisse auf dem Gebiet des Rechte, 
speziell des LPG-Rechte, anzueignen. Insoweit schon beste
hende Anfänge werden mit einer langfristigen Weiterbil
dung der Mitarbeiter fortgesetzt.
11 Ebenda, S. 76.


